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art t
St. <_ auen &exiage 511 Hr. \7 fcet Scbwei^v 5rauen*§)ettung. 25. Honember 1900

Beim nï*e Bitter jungen ^idjlerin.
(f£>ertx;ut> Pfänder.)

Parum fo früt; bift bit bahittgegatigen
I 3n jene Stabt. braus feine lOtcberfeßr,

Baror bie Sdjlcier unburdjbriitglid; fangen?

Tu läffefl einen ÎEt|ron ber Sdjönfjeit leer
2ius feßneeig blutgeäbertem (Befteine,
gart wie bein lieb unb n>ie beitt leib fo feßroer.

3<f? aber fei;' bid} nod; im fpäten Sdjeine
Bes fjerbftes fitjeii auf beut nfacmortßron,
Bein Huge groß gerichtet auf bas meine.

Unb eine bunfle flamme füßl' id? loß'n
3tt biefem Blicf, gefcßiirt non Hranfßcitsq'jalen,
Ùufleudjtenb fdjmcr^lii} im (Erlöfebcu feßon.

Unb iDcinlaubiöten medjfeln mit ben fal}'en
ZÎODembcrnebelfarben fuvj unb jap,
Barüber beines fjimmels Sterne ftraßlnt.

£Dic auf ben (Seunb ich beiner Seele fpäß',
Sei}' idf Derjroeifhing mit ber Setjnfndjt ringen,
Unb feine Bettung minft in d'ecu unb Hai}'.

Ba ftirbt bein Scbrci: bu laufd?ft bem (Engclfingen,
Ber ScßitffahflTcß uerflävt fid; juin clpora!,
Unb roie bic Saiten beiner Î3rujt jer pringen,
Beut bir bein lebensfiirft feu heiligen <Sral.

Slu8 Start fjencfel: „Stcueä Seßeti".

Bie neue Jrau in Qtljina.
2Bie ein Sonboner Vlatt erjafjlt, gibt e§ jegt and)

bereits in ©ßina eine graitenberoegung. gn ©ßangßei
baben bie ctjinefifdjen grauen niete Vorurteile ifjreë
SanbeS über Vorb gemorfeu. ©ie haben eine grauen»
Seitung gegrünbet, 31t ber grauen bie Veiträge liefern.
Sie fatiren auf ben ebenen SBegett beS SattbeS 9fab,
itnb i£)r langes ileberfleib unb bie Veinfteiber roerben
burd) „Vtoomerê" erfegt. ©te befämpfen bie Verum
ftaltung ber güße, tragen ftatt ber VaumrooEgamafcßen
feibene Strümpfe unb eitropäifcbe @d)ut)e mit flachen
£>acfen unb geben ©elb für SEafcßenuhren unb (|3uber
auS. ©ebr rciebtig finb befonberS and) bie (Reformen
in ben bortigen mebisinifeßen Verbättniffen. ©ttglifdje
unb amerifanifebe 2Ierstinnen befeitigen bie eitt^eimifdjen
airaneibereitungSmetboben, bie mit gauberniittetn unb
©cßrnug arbeiten. 9tur bie cßinefifche 3ah"heilfunbe
verfügt über eine angenehme iütetßobe bes fdjmerj»
lofen 3abn3iebenS, inbem bie 3äf)ne burd) dteiben beS
©auntenS gelocfert roerben.

Bitte an îraa irerefjcltdje Publikum.
©rmutigt burd) bie nieten fpmpatbifd)en Veineife

regfter SEeilnaßme non feiten beS nerebrt. ißublifumS an
bem ©efeßiefe unb 2Bof)(ergef)ett ber SßoftangefteUten,
im befonbem ältaße aber an bemjenigen ber beliebten
Vriefträger 3U ©tabt unb Sattb, gelangen mir an bie
©inrooßner beS gansen ©cßroeisertanbeS.mit ber Vitte :
eS möchten mögtiebft überatt in ben ©rbgefdjoffen ber
Ajäufer Vrieffaften angebracht roerben.

@§ ift burd; bie atnbringung foldjer Saften nicht
nur bem ipftler baS oft lange äßarten unb ©rftetgeit
non treppen erfpart, fonbern eS liegen bie ©ittrtd)»
tungen aud) im gtttereffe ber gauöberooßner felbft, ba
auf biefe Söeife bie tpoftfad)en 3U jeber 3eit tonnen
abgegeben roerben, roettn aud) ber Slbreffat nicht su
tpaufe ift. ®amit roerben auch febr oiel untiebfame
Versögerungen nermieben, abgefeben ttod) non ben oft
niel nermebrten Ventübungen ber 2lngefteEten, roeldje
bie fpoftfadjen mehrmals berumtragen muffen, bis fie
ben Ülbreffaten ju §aufe antreffen.

gebeê menfdjtid) füblenbe §ers inirb mit uns
einig geben unb unferer Vitte Veadjtung fdjenten. ®er
®atif ber nielgeplagten $öftler für baS ©ntgegeit»
fomnten roirb nidjt ausbleiben unb roerben biefelben
ihre ohnehin uorhanbene lßftid)ttreue unb ©eroiffen»
haftigfeit auf baS genauefte sur ©ellitng bringen.

gm fernem haben mir im gutereffe beS gefamten
ipoftperfonalS ben Sßunjcß, eS möchten bie mit ber
Hloft nertehrenben 3eiEu<8§ 5 ©ppebitionen, ®efd)iiftS=
firmen unb baS nerehrte ifJublifum überhaupt, möglidjft
barauf bebaebt fein, bah bie 2lbreffen auf allen ihren
ißoftfenbungen auf ßeEfarbigem ißapier angebracht
roerben, roeil befauntlid) baS uiele Sefett non 2tbreffen
auf buntelm Rapier baS Olugenlicßt febr fd)ioäd)t ititb
fomit ben Veamten ober 2lngeftellten fdjroer febabigt.

2Bir banten sunt norauS fdqon für baS ©ntgegen»
tommen auf unfere 2öünfd)e unb Vitien unb finb oer»
fiebert, bap niir foldjeS'im gropen unb ganjen aud)
finben roerben, ftefjt bod) baS ©cbroeijeroolt immer
oben an, roenn e§ gilt, feinen DJlitbürgern baS £o§
erleidjtern 3U helfen, roaS im norliegenben galle auf
gans toftenlofe SBeife gefdjehen tann.

SOtit £)ocbad)tung sei^iten

Vafel, im Stoneniber 1900.

gür baS ßentraltomitee beS

ümins fifjiüEij.iJDlt-, ®£lE0ra}it)Eii- L^lliingEftElltEr,
®er ifJräfibent: ®er ülttuar:

|. Rummel. o11f. g»itgen.

Brtejftajteu öer Ketrakttuu.
grau in Jt. ®a§ tiefgrünbige, rege ®eifteS=

leben, ba§ felbftänbige ®enfen, ba§ roeit über ben
häuslichen ®reiS hinaus geht, foil im ©Iternhaufe, roo
baS junge SfJtäbcben aufroätbft, Slntlang unb geeignete
Sîatjrung finben, roenn eS nid)t in fidj felbft nertümtuern,
ober in unrichtige Vabnen gebrängt roerben foil, ge
ausgeprägter nun ein foIdjeS ©eifteSleben ift, um fo
bringenbet oerlangt eS nach Vethätigung, unb eS liegt
3ugleiçb ein Unrecht unb eine @efaf)r barin, biefeS
VetbätigungSbebürfniS beS brängenben inneren SebenS
unberüdfid)tigt 3U laffen — eine hoppelte @efa£)r, roeil
fo oeranlcgte junge SJläbcben, bureb ein fdjroffeS Urteil
fdjeu gemad)t, tünftig all ihr ®enfen äitgftlicb in fid)
nerfcbliehen unb ben ©igenen feine SEuttbe mehr geben
non ihrem loirftidjen SBefen, non bem, roaS ihre ©eele
füllt, gft bie junge ®od)ter bann aud) nod), roie meiftenS
in foldjem galle, nidjt in ben ©tanb gefegt, burd)
geeignete fiettüre fid) ben nötigen unb erfefjnten geiftigen
Umgang 311 fdjaffen unb bort SHntroort 311 finben auf
ihre sum Seit fdhon lange brennenben unb ftetS neu
auftaudjenben gragen, fo muh fie ba§ ®afein einer
ipftanse führen, roeld)er baS Sicht entsogen rourbe: fie
geht entroeber ein, ober fie mud)t in ihrem unbefieg»
lidjen VebürfniS nach Sidjt geile, einfeitige unb färb»
lofe SErtebe, roeldje nicht lebensfähig finb. Slengitlid)
beforgte SDtütter, ober fotdje non geringerer Vegabung
madjen fief) biefer geiftigen Veremfantuftg ihrer SEödjter
oft fdjulbig, roenn fein Vater ober Vruber ba ift,
beffett weiterer ©efidjtSfreiS unb habere SebenSauf»
faffung ber ®ochter eine freiere ©ntroidlung ermöglicht.
àJiandje berartig non ber SDtutter unnatürliih im Vanne
gehaltene ïodjter bat in rein geiftigem junger unb
®urft einen ihres 2BefenS unroürbigen ©bebunb ge»
fdjloffen, nur um ber feelifdjen ©efangenfdhaft 3U ent»
fliehen. ®ann fdjüttelt mânnigûçh ben Sîopf 31t biefer
unpaffenben Söahl, roeil bie treibenben ©rünbe basu
nicht offen am Sage liegen. 2Benn ©ie in ghrer Un»
fidjerheit eS nic^t roagen, ghrer SEodjter bie freie SBahl
über ihre Seftüre 3U gewähren, fo fönnen ©ie fid)
nieUeidjt eher entfdjliefien, ihr ben fdjrifttidjen ©e=
banfenauStaufd) mit einer gebitbeten ältern ®ame 311

ermöglidjen itnb non welchem Sie ja ©infidjt nehmen
fönnten, nidjt nur 311 ghrer Verubigitng, fonbern aud)
311 ghrer eigenen SBeiterbilbung. ©ie felbft haben nad)
ghrer SJÎitteilung fid) mit 18 gabren sum §eiraten
unb sum ©rsiehen non Sinbern reif genug erachtet;
bagegen halten ©ie eS für xidjtig, auS unrichtig ner»
ftanbener mütterlicher Pflicht, ghrer 25jäbrigen, ftreb»
fameit unb d)arafternotlen ®od)ter bie SCäege sur geiftigen
äöeiterbilbung absitfchneiben. ©ine weniger rüdfichtS»
unb liebenolle SÈocfjter würbe ihr 9ted)t als fetb»
ftänbiger unb für fid) felbft nerantroortlidjer SUÎenfcf)
fid) fd)ou lange angeeignet haben, ©teden ©ie ghrer
®od)ter 31t SCBeibnadjten eine SltünbigfeitSerftärung an
ben ©briftbaum, unb fd)enfen ©ie i|r basu ein ihrem
©trebeu angepaßtes, gebiegeneS Vud), unb ©ie roerben
bie golgen biefeS VorgeßenS jur fidj felber fegnen.
©ie roerben erft bann erfahren, roie îôie freie geiftige
©ntroidlung gugleid) baS §ers erroärmt unb bie natür»
lidjen Vanbe ber Siebe roieber fefter fnüpft.

grl. §. in 0. Söfen ©ie nach Veenbiguttg ber
®ageSarbeit beS 2lbenbS bie .fjiare nöHig, um fie 31t

bitrften unb 31t fämnten. Vor bem gubettgehen roerben
bie §>aare nochmals gut gebürftet unb behutfam, aber
bod) fräftig burdjgefâmmt, oßne fie sur 9îachttoilette
roieber aufsufteden. ®ie mit gebern gefüllten Stopf»
îiffen finb bttrd) ein 9toßhaarpoIfter su erfehen. ®ie
nerfrühte §eisung im ©chlafsimmer ift einsufteüen ;
bagegen ift für auSgiebige unb beftänbige Sufterneue»
rung 3U forgen. ®teS Verfahren genügt oft, um baS
unangenehme, bumpfe ©efütjl unb ben gegen ÜJtorgen
auftretenben Sopffchroeiß 31t befeitigen.

„flngfüdUicfje" in fl. SDtit ber Veseidjnung ,,Un»
glüdlid)e" ift eS ghnen bod) roohl nidjt ernft. ©ie
haben einen lieben, guten, branen 9Jiann, ber Eein
größeres ©lüd Eennt, als nad) beS ®ageS Slrbeit in
ber gemütlidjeu §äuSlid)teit mit feinem jungen graudjen
311 plaubern, gßnen norsulefen, ober gßrem Slanier»
fpiel unb ©efang su laufdjen. Sie befi^en ein ©lüd,
um baS §unberttaufenbe ©ie beneiben. ©ie empfinben
eS aber als ein Uitglüd, baß gßr ©atte 311 roenig
Otefpett hat nnr gßrem neuen SDtobiliar, baß eS ihm
nidjtS ausmacht, in ghreni ©alon tagelang auf bem
©ofa

'
su liegen, ober beim Sefen mit ben güßen an

bie ®ifd)fäule ober an beffen gerounbetten güßen 311

fragen. 2lrnie junge grau! warum nur mußten ©ie
auf ben tollen ©ebaitfen fommen, 311 betraten, unb gßr
SoS mit einem fo roenig feinfühligen Sftenfdjen 3U ner»
binben! SBußten ©ie nidjt, baß bie SMnner sunt
größten Seil rüdftd)tSIofe Ungeheuer finb, betten jebeS
VerftänbniS für bett gufamtttenhattg ber grauettfeele
mit ben tabelloS glän3enben ®ifd)füßen unb ber un»
entweihten @d)önl)eit eines itt nölliger Unberührtheit
fchtnellenbett ©ofaS abgeht. Stein, ©djers beifeite!
SBir reprobusieren einen fleitien Slrtifel über SBoßn»
licßteit auS ber geitfdjrift „gnnenbeforatioit", nad)
beffett Seftüre ghnett baS Vergehen gßreS ©atten
weniger ftrafroürbig erfdjeint, unb ©ie ben ©tachel
ghreS Unglüdes roettiger intettfio fühlen.

grau Î8. in §3. UnfereS ©radjtettS wäre gaits
entfdjteben auch bie §errfd)aft 3U prämiieren, bie ein
®ienftmäbd)ett 5—SU^gahre im ®ienft behalten fann.
®aS Verbienft liegt ba immer auf beiben ©eiten, bentt
foroof)l bie §errfd)aft, als aud) bie AjauSgebülfinnen
erfaffen uttb erfüllen itt folcßem galle ißre Pflicht in
ibealer SSeife. ®rägt bie 2lngefteHte mit ©tola bie
Vrofdje, fo foE unb baxf fte bie feerrfchaft mit eben

betnfelben ©tolse tragen. ®ie Sugenben, bie b'er itt
Vetracht fallen finb 3tüdfid)tnabme, fvextnblich=gerecf)te
Slnerfennuttg unb ©elbftbeherrf^ung.

Stinte, f. §. in 11. ©ine tüchtige ißerfon, bie einem
feinen tpauSbalt felbftänbig unb ohne weitere jpülfe
norftehen fann, arbeitet nicht für 12—15 gr. im Sttonat,
auch nicht in ber VorauSfidjt, bie fransöfifdje ©prache
lernen su fönnen, meld) legtere Einnahme übrigens
mehr als fraglich ift. SBo foE bie gefachte ißerfon übri»
gettS bie 3"t benehmen 3um ©tubium ober sur Ston»

nerfation? ®er Verfebr tnürbe ftd) feßr tnahrfcheinlich
auf bie bei Vetmrf sutragenben gleifcher» unb Väder»
burfchen befd)ränfen, unb eS ift febr fraglich), ob ghnen
— in einem feinen §auSt)aIte — ba langatmige unb
inftruftioe(?) Unterhaltung in ber SEüdje ober an ber
tpauSthüre genehm wären, ©ine felbftänbige iJSerfon,
bie ihre @adje fo gelernt hat, baß man ihr bie Ve»

forgung etne§ fechSföpfigen ÇauSftanbeS überlaffen
fann, barf unb muß anbere Soßnanfprüche madjen
heutsutage.

'S roirb fo oft non SJtüttern gellagt, fie finben
nidjt ben feften ©tanbpunft, nod) bie paffenben
SBorte unb ben richtigen ®on, um mit ißren

beranroadjfenben ©öhttett unb ®öd)tertt biejenigen
gragen s« befprecfjen, non beren ri^tiger Söfung baS

SBoßl beS einseinen gnbinibuumS unb baSjenige ber

gamilie abhängt, unb fo roirb biefe bringenbe Veleß»

rung nielerortS ber 3eit unö bem QufaE überlaffen, in
ber ttnbeftintntten §offnung, baß baS Sehen mit feinen
©rfaßxungen bie noch Unerfahrenen nach unb nach

fdjon einfichtig machen roerbe. 2tEen biefen unft^eren
SDtüttern foEte baS Vucf) non Dtidjarb gugmann in
bie §anb gegeben werben,*) benn ba mürbe ißnen baS

VerftänbniS aufgehen für ißre Pflicht als ©rsieherin
unb Seiterin ihrer heranroachfenben Sîinber; fie fänbe
einen feften Vobeu, auf bem fie fteßen unb auf roeldjem
fie ein fidjereS gunbantent erftellen fann für ben 2luf»
bau ber fittlichen unb hbgieinifdjen Vegriffe unb SebenS»

anfdjauung, bie fie ißren Stittbern einsupflansen bie

Pflicht hat. 3um großen ©egett muß baS Vucf) nament»

Ed) auch benen roerben, bie ftd) mit bem ©ebattfen an
bie ©rünbung einer gamilie befaffen, unb benen eS

ernft ift, burd) bie ©he ein ibealeS ©lüd su bauen für
fid) felbft, für bie gamilie unb für baS aEgemeine
2Bof)t - für bie 3ufunft. ®aS Vud) ift 3" besießen

burd) bie ©jpebition biefeS VlatteS sum ißreiS oon:
gr. 2.25 brofeßiert

„ 3. — gebunben. [742

*) »efpi'ocüeit tn Stc. 45 biefe« SBIatteS.

Reinigt und stärkt das Blut
durch eine Kur mit Golliez Nussschalentilriip,
glückliche Zusammensetzung von eisen- und
phosphorsauren Salzen. Ausgezeichnetes Blutreinigungsund

Stärkungsmittel für Kinder, welche den Leber-
thran nicht vertragen können. Verlangen Sie auf
jeder Flasche die Marke „2 Palmen". In Flaschen
à Fr. 3.— und Fr. 5.50, letztere für eine monatliche
Kur reichend, in den Apotheken. [148

Hauptdepot : Apotheke Golliez in JUnrten.

II in*1 Du Barry, eine berühmte
Schönheit, deren Eleganz historisch
geworden ist, verdankte ihre Erfolge
lückenhaften Toilette-Künsten. Hätte

oie die Crème Simon, den Pnder
und die Seife dieser Firma gekannt,
so wäre ihre auffallende Schönheit von
noch läng. Dauer gewesen. J. Simon,
13 rue Grange-Batelière, Paris. Goldene

Medaille Weltausstellung Paris 1900. (H 8927 X) [674

M Spencer
pra^i.£le^iro-J{omœopaih. — Hydrotherapie.

À(assccge CSPS^m Dr. JtfetjgerJ und
schwsd. Heilgymnastik.

Bodania Wolfhalden
303] ){t. Appenzell jf.-/?/!.

Sprechstunden :
an Werktagen 8-9 u. 11-12 Uhr, an Sonntagen 1-2 Uhr.

Telegrammadresse: Spenglerius, Wolfhalden.

§rÄftt0tw0*nrittd*
Öerr 5r. ïtîcpcr in 2tofen6urg a/^fufbn feßreibt:

„®r. ipontmel'ê hämatogen toanbte icf) bei einer jungen
®ame an, bie feit mehreren SEÎonateit an aflen gerooßttten
iDlittelit trogenber, ßoeßgrabiger Vleicßfucht litt. 5er
frfofg mar ein gerabeju ttngcniöfjnticßer. 2lEe Ve»
fegroerben fdjtoanben itt furser 3e't- bie junge ®ame
befattt ein blüßenbe§ 2lu§fehett unb fonnte al§ ooE»
fotttmen geßeilt betrachtet roerben. gd) bin gßnen su
großem ®anfe oerpfEdjtet uttb roerbe bei Vleicßfucht
jegt nur nod) ißr Präparat anroenben." ®epot§ in
aEen älpotßefen. [1087

Warnung vor Fälschung!
Weder in Pillen noch in Pulverform, sondern nur

in Flaschen mit eingeprägtem Namen ist I>r. Hommel's
Haematogen echt^

,enn ©ie ©tiefereien irgenb welcher 3frt unb
©attung bebürfen, für prioate Verroenbung
ober sum ÏBiebertterfauf, fo bin ich bafür
an ber erften OueEe. gd) füßre fein Saben»
gefcßäft unb braudje beëÉjalb roeber Sofat»

miete, noch Vebienung auf bie 2Bare su fchlagen unb
fann be§ßalb außerorbentlieh biEig liefern. Anfragen
unter ©ßiffre B 283 roerben fdjneEftenS beantroortet. [283

St. uuen Beilage zu Nr. ^7 der Schweizer Frauen-Zeitung. 25. November 190V

Beim Tode einer jungen Dichterin.
(Gertrud Pfänder,)

sarum so früh bist du dahingegangen
x In jene Stadt, drans keine iviederkehr,

Davor die Schleier undurchdringlich hangen?

vu lässest einen Thron der Schönheit leer
Aus schneeig blutgeädertem Gesteine,
Zart wie dein lied und wie dein leid so schwer.

Ich aber seh' dich noch im späten Scheine
Des Herbstes fitzen auf dem Nkarmorthron,
Dein Auge groß gerichtet auf das meine.

Und eine dunkle Flamme fühl' ich loh n
In diesem Blick, geschürt von Arankheitsqualen,
Ausleuchtend schmerzlich im Lrlösckcn schon.

Und Meinlaubiöten wechseln mit den sah en
Novembernebelsarben kurz und jäh,
Darüber deines Himmeis Sterne strahlen.

tvie auf den Grund ich deiner Seele späh',
Seh' ich Verzweiflung mit der Sehnsucht ringen,
Und keine Rettung winkt in Fern und Näh'.

Da stirbt dein Schrei: da lauschst dem Engelsingen,
Der SchicksaUflach verklärt sich zum Thoral,
Und wie die Saiten deiner Brust zer pringen,
Beut dir dein lebensfürst den heiligen Gral.

Aus Karl Hruckcl: „Neues Leben".

Die neue Feau in China.
Wie ein Londoner Blatt erzählt, gibt es jetzt auch

bereits in China eine Frauenbewegung. In Shanghei
haben die chinesische» Frauen viele Vorurteile ihres
Landes über Bord geworfen. Sie haben eine Frauenzeitung

gegründet, zu der Frauen die Beiträge liefern.
Sie fahren auf den ebenen Wegen des Landes Rad
und ihr langes Ueberkleid und die Beinkleider werden
durch „Bloomers" ersetzt. Sie bekämpfen die
Verunstaltung der Füße, tragen statt der Baumwollgamaschen
seidene Strümpfe und europäische Schuhe mit flachen
Hacken und geben Geld für Taschenuhren und Puder
aus. Sehr wichtig sind besonders auch die Reformen
in den dortigen medizinischen Verhältnissen. Englische
und amerikanische Aerztinnen beseitigen die einheimischen
Arzneibereitungsmethoden, die mit Zaubermitteln und
Schmutz arbeiten. Nur die chinesische Zahnheilkunde
verfügt über eine angenehme Methode des schmerzlosen

Zahnziehens, indem die Zähne durch Reiben deS
Gaumens gelockert werden.

Bitte an das verehrliche Publikum.
Ermutigt durch die vielen sympathischen Beweise

regster Teilnahme von seilen des verehrt. Publikums an
dem Geschicke und Wohlergehen der Postangestellten,
im besondern Maße aber an demjenigen der beliebten
Briefträger zu Stadt und Land, gelangen wir an die
Einwohner des ganzen Schweizerlandes.mil der Bitte:
es möchten möglichst überall in den Erdgeschossen der
Häuser Briefkasten angebracht werden.

Es ist durch die Anbringung solcher Kasten nicht
nur dem Pöstler das oft lange Warten und Ersteigen
von Treppen erspart, sondern es liegen die Einrichtungen

auch im Interesse der Hausbewohner selbst, da
auf diese Weise die Postsachen zu jeder Zeit können
abgegeben werden, wenn auch der Adressat nicht zu
Hause ist. Damit werden auch sehr viel unliebsame
Verzögerungen vermieden, abgesehen noch von den oft
viel vermehrten Bemühungen der Angestellten, welche
die Postsachen mehrmals herumtragen müssen, bis sie
den Adressaten zu Hause antreffen.

Jedes menschlich fühlende Herz wird mit uns
einig gehen und unserer Bitte Beachtung schenken. Der
Dank der vielgeplagten Pöstler für das Entgegenkommen

wird nicht ausbleiben und werden dieselben
ihre ohnehin vorhandene Pflichttreue und Gewissenhaftigkeit

auf das genaueste zur Geltung bringen.
Im sernern haben wir im Interesse des gesamten

Postpersonals den Wunsch, es möchten die mit der
Post verkehrenden Zeitungs - Expeditionen, Geschäftsfirmen

und das verehrte Publikum überhaupt, möglichst
darauf bedacht sein, daß die Adressen auf allen ihren
Postsendungen auf hellfarbigem Papier angebracht
werden, weil bekanntlich das viele Lesen von Adressen
auf dunkelm Papier das Augenlicht sehr schwächt und
somit den Beamten oder Angestellten schwer schädigt.

Wir danken zum voraus schon für das Entgegenkommen

auf unsere Wünsche und Bitten und sind
versichert, daß wir solches'im großen und ganzen auch
finden werden, steht doch das Schweizervolk immer
oben an, wenn es gilt, seinen Mitbürgern das Los
erleichtern zu helfen, was im vorliegenden Falle auf
ganz kostenlose Weise geschehen kann.

Mit Hochachtung zeichnen

Basel, im November 1900.

Für das Centralkomitee des

Vereins schiveiz.Vost-, Telegraphen- n.MangeMer.
Der Präsident: Der Aktuar:

K. Kurnmel. Gott f. Gilgen.

Briefkasten der Redaktion.
Frau K. I. in A. Das tiefgründige, rege Geistesleben,

das selbständige Denken, das weit über den
häuslichen Kreis hinaus geht, soll im Elternhause, wo
das junge Mädchen aufwächst. Anklang und geeignete
Nahrung finden, wenn es nicht in sich selbst verkümmern,
oder in unrichtige Bahnen gedrängt werden soll. Je
ausgeprägter nun ein solches Geistesleben ist, um so
dringender verlangt es nach Bethätigung, und es liegt
zugleich ein Unrecht und eine Gefahr darin, dieses
Bethätigungsbedürfnis des drängenden inneren Lebens
unberücksichtigt zu lassen — eine doppelte Gefahr, weil
so veranlagte junge Mädchen, durch ein schroffes Urteil
scheu gemacht, künftig all ihr Denken ängstlich in sich

verschließen und den Eigenen keine Kunde mehr geben
von ihrem wirklichen Wesen, von dem, was ihre Seele
füllt. Ist die junge Tochter dann auch noch, wie meistens
in solchem Falle, nicht in den Stand gesetzt, durch
geeignete Lektüre sich den nötigen und ersehnten geistigen
Umgang zu schaffen und dort Antwort zu finden auf
ihre zum Teil schon lange brennenden und stets neu
auftauchenden Fragen, so muß sie das Dasein einer
Pflanze führen, welcher das Licht entzogen wurde: sie
geht entweder ein, oder sie macht in ihrem unbesieg-
lichen Bedürfnis nach Licht geile, einseitige und farblose

Triebe, welche nicht lebensfähig sind. Aengstlich
besorgte Mütter, oder solche von geringerer Begabung
machen sich dieser geistigen Vereinsamung ihrer Töchter
oft schuldig, wenn kein Vater oder Bruder da ist,
dessen weiterer Gesichtskreis und höhere Lebensauffassung

der Tochter eine freiere Entwicklung ermöglicht.
Manche derartig von der Mutter unnatürlich im Banne
gehaltene Tochter hat in rein geistigem Hunger und
Durst einen ihres Wesens unwürdigen Ehebund
geschlossen, nur um der seelischen Gefangenschaft zu
entfliehen. Dann schüttelt männiglich den Kopf zu dieser
unpassenden Wahl, weil die treibenden Gründe dazu
nicht offen am Tage liegen. Wenn Sie in Ihrer
Unsicherheit es n>cht wagen, Ihrer Tochter die freie Wahl
über ihre Lektüre zu gewähren, so können Sie sich
vielleicht eher entschließen, ihr den schriftlichen
Gedankenanstausch mit einer gebildeten ältern Dame zu
ermöglichen und von welchem Sie ja Einsicht nehmen
könnten, nicht nur zu Ihrer Beruhigung, sondern auch
zu Ihrer eigenen Weiterbildung. Sie selbst haben nach
Ihrer Mitteilung sich mit 18 Jahren zum Heiraten
und zum Erziehen von Kindern reif genug erachtet;
dagegen halten Sie es für richtig, aus unrichtig
verstandener mütterlicher Pflicht, Ihrer 25jährigen,
strebsamen und charaktervollen Tochter die Wege zur geistigen
Weiterbildung abzuschneiden. Eine weniger rücksichts-
und liebevolle Tochter würde ihr Recht als
selbständiger und für sich selbst verantwortlicher Mensch
sich schon lange angeeignet haben. Stecken Sie Ihrer
Tochter zu Weihnachten eine Mündigkeitserklärung an
den Christbaum, und schenken Sie ihr dazu ein ihrem
Streben angepaßtes, gediegenes Buch, und Sie werden
die Folgen dieses Vorgehens zur sich selber segnen.
Sie werden erst dann erfahren, wie die freie geistige
Entwicklung zugleich das Herz erwärmt und die natürlichen

Bande der Liebe wieder fester knüpft.
Frl. S. K. in G. Lösen Sie nach Beendigung der

Tagesarbeit des Abends die Haare völlig, um sie zu
bürsten und zu kämmen. Vor dem Zubettgehen werden
die Haare nochmals gut gebürstet und behutsam, aber
doch kräftig durchgekämmt, ohne sie zur Nachttoilette
wieder aufzustecken. Die mit Federn gefüllten Kopfkissen

sind durch ein Roßhaarpolster zu ersetzen. Die
verfrühte Heizung im Schlafzimmer ist einzustellen;
dagegen ist für ausgiebige und beständige Lufterneuerung

zu sorgen. Dies Verfahren genügt oft, um das
unangenehme, dumpfe Gefühl und den gegen Morgen
auftretenden Kopfschweiß zu beseitigen.

„Unglückliche" in ZI. Mit der Bezeichnung „Un-
glücktiche" ist es Ihnen doch wohl nicht ernst. Sie
haben einen lieben, guten, braven Mann, der kein
größeres Glück kennt, als nach des Tages Arbeit in
der gemütlichen Häuslichkeit mit seinem jungen Frauchen
zu plaudern, Ihnen vorzulesen, oder Ihrem Klavierspiel

und Gesang zu lauschen. Sie besitzen ein Glück,
um das Hunderttausende Sie beneiden. Sie empfinden
es aber als ein Unglück, daß Ihr Gatte zu wenig
Respekt hat vor Ihrem neuen Mobiliar, daß es ihm
nichts ausmacht, in Ihrem Salon tagelang auf dem
Sofa zu liegen, oder beim Lesen mit den Füßen an
die Tischsänle oder an dessen gewundenen Füßen zu
kratzen. Arme junge Frau! warum nur mußten Sie
auf den tollen Gedanken kommen, zu heiraten, und Ihr
Los mit einem so wenig feinfühligen Menschen zu
verbinden! Wußten Sie nicht, daß die Männer zum
größten Teil rücksichtslose Ungeheuer sind, denen jedes
Verständnis für den Zusammenhang der Frauenseele
mit den tadellos glänzenden Tischfüßen und der un-
entweihten Schönheit eines in völliger Unberührtheit
schwellenden Sofas abgeht. Nein, Scherz beiseite!
Wir reproduzieren einen kleinen Artikel über Wohnlichkeit

aus der Zeitschrift „Innendekoration", nach
dessen Lektüre Ihnen das Vergehen Ihres Gatten
weniger strafwürdig erscheint, und Sie den Stachel
Ihres Unglückes weniger intensiv fühlen.

Frau HS. in ZZ. Unseres Erachtens wäre ganz
entschieden auch die Herrschaft zu prämiieren, die ein
Dienstmädchen 5—50'Jahre im Dienst behalten kann.
Das Verdienst liegt da immer auf beiden Seiten, denn
sowohl die Herrschaft, als auch die Hausgehülfinnen
erfassen und erfüllen in solchem Falle ihre Pflicht in
idealer Weise. Trägt die Angestellte mit Stolz die
Brosche, so soll und darf sie die Herrschaft mit eben
demselben Stolze tragen. Die Tugenden, die hier in
Betracht fallen sind Rücksichtnahme, freundlich-gerechte
'Anerkennung und Selbstbeherrschung.

Mme. H. K. in Hl. Eine tüchtige Person, die einem
feinen Haushalt selbständig und ohne weitere Hülfe
vorstehen kann, arbeitet nicht für 12—IS Fr. im Monat,
auch nicht in der Voraussicht, die französische Sprache
lernen zu können, welch letztere Annahme übrigens
mehr als fraglich ist. Wo soll die gesuchte Person übrigens

die Zeit hernehmen zum Studium oder zur
Konversation? Der Verkehr würde sich sehr wahrscheinlich
auf die den Bedarf zutragenden Fleischer- und
Bäckerburschen beschränken, und es ist sehr fraglich, ob Ihnen
— in einem feinen Haushalte — da langatmige und
instruktives?! Unterhaltung in der Küche oder an der
Hausthürc genehm wären. Eine selbständige Person,
die ihre Sache so gelernt hat, daß man ihr die
Besorgung eines sechsköpfigen Hausstandes überlassen
kann, darf und muß andere Lohnansprüche machen
heutzutage.

-s wird so oft vou Müttern geklagt, sie finden
nicht den festen Standpunkt, noch die passenden

Worte und den richtigen Ton, um mit ihren
heranwachsenden Söhnen und Töchtern diejenigen
Fragen zu besprechen, von deren richtiger Lösung das
Wohl des einzelnen Individuums und dasjenige der

Familie abhängt, und so wird diese dringende Belehrung

vielerorts der Zeit und dem Zufall überlassen, in
der unbestimmten Hoffnung, daß das Leben mit seinen

Erfahrungen die noch Unerfahrenen nach und nach

schon einsichtig machen werde. Allen diesen unsicheren
Müttern sollte das Buch von Richard Fugmann in
die Hand gegeben werden,") denn da würde ihnen das
Verständnis aufgehen für ihre Pflicht als Erzieherin
und Leiterin ihrer heranwachsenden Kinder; sie fände
einen festen Boden, auf dem sie stehen und auf welchem
sie ein sicheres Fundament erstellen kann für den Aufbau

der sittlichen nnd hygieinischen Begriffe und
Lebensanschauung, die sie ihren Kindern einzupflanzen die

Pflicht hat. Zum großen Segen muß das Buch namentlich

auch denen werden, die sich mit dem Gedanken an
die Gründung einer Familie befassen, und denen es

ernst ist, durch die Ehe ein ideales Glück zu bauen für
sich selbst, für die Familie und für das allgemeine
Wohl - für die Zukunft. Das Buch ist zu beziehen
durch die Expedition dieses Blattes zum Preis von:

Fr. 2.25 broschiert

„ 3.— gebunden. f?42

»1 Besprochen in Nr. 4S dieses Blattes.

steinigt unci Ztäi'kt lia8 klut
dureb eins Kur mit
glüekliebs Zusammensetzung von eisen- unck piros-
pkorsauren Zaire». Ausgszeiekustes Dlutremiguuxs-
unck Stärkungsmittel kür Kinder, weletrs cken lleksr-
tbran niotrt vertragen können. Verlangen Lie auk
jsàer Vlasetrs ckio Äarks „2 Dalmsn". In Vlasebsn
à kr. 3.— unck kr. 5.50, letztere kür eins monatlietrs
Liur rsictlsnck, in cken ápotìrsken. s148

Hauptckepot 1» ^lurtvii.
ZU,»« Z»r, eins derütnnte

Lclrönlreit, cksrsn kleganz tustorisclr
geworden ist, verdankte ilrre Lrkolgs
lüekenbaktsn Toilette-Künsten. Härte

s e dis Qrèn»« den
und die Hvitv dieser kirma gekannt,
so wäre itrre aukkallsnds Letiöntroit von
noeli läng. Dauer gewesen. «I.
13 rus Krange-Latelièrs, ?aris. Coldene

ltledaills tVeltausstellung Daris INllv. (IIMlX) still

Z9Z/ HppsnIs/l F.-F'ä.

an lkerlàAe» 8-9 ». 11-12 Dkr, an .8'onnlaAön 1-2 Dkr.

Kräftigungsmittel.
Herr Jr. Meyer in Ziotenöurg a/Sulda schreibt:

„Dr. Hommel's Hämatogen wandte ich bei einer zungen
Dame an, die seit mehreren Monaten an allen gewohnten
Mitteln trotzender, hochgradiger Bleichsucht litt. Jer
Erfolg war ein geradezu ungewöhnlicher. Alle
Beschwerden schwanden in kurzer Zeit, die junge Dame
bekam ein blühendes Aussehen und konnte als
vollkommen geheilt betrachtet werden. Ich bin Ihnen zu
großem Danke verpflichtet und werde bei Bleichsucht
jetzt nur noch ihr Präparat anwenden." Depots in
allen Apotheken. s1087

Warnung vor Bälsottung!
Weder in I'illvu tu sondern nur

in mit einseprästsin Manien ist »r. Hoinii»«!'»
eokt^

,enn Sie Stickereien irgend welcher Art und
Gattung bedürfen, für private Verwendung
oder zum Wiederverkauf, so bin ich dafür
an der ersten Quelle. Ich führe kein
Ladengeschäft und brauche deshalb weder Lokalmiete,

noch Bedienung auf die Ware zu schlagen und
kann deshalb außerordentlich billig liefern. Anfragen
unter Chiffre D 283 werden schnellstens beantwortet, s^
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Eine geübte Pflegerin
empfiehlt sich den geehrten

Wöchnerinnen. Beste
Referenzen. Offerten sub
Chiffre 725 befördert die
Expedition. [725

Cin anständiges Mädchen (Schweizerin)
w -findet Stelle als Zimmermädchen in
btsserm Privathause. Offerten befördert
die Expedition unter Chiffre 739. [739

Gesucht:
Stelle auf einem Bureau für eine
gebildete kinderlose Witwe, deutsch und
französisch sprechend, event, zur Nachhülfe

bei schulpflichtigen Kindern (auch
im Klavierunterricht). Refer, zu Diensten.

Offerten unter Chiffre S c 5502 (J an
Haasenstein & Vogler, llasel. [733

Puppenperücken
in grösster Auswahl

sowie [740

Anfertigung und Reparaturen
von solchen empfiehlt höflichst

Frau E. Keller-Knell, Coiffeuse

St. Gallen
Theaterplatz, vis-à-vis dem Hotel Hecht.

Kinder-Milch
Die sterilisierte Berner-Alpen-Milch

verhütet und beseitigt [195

Verdauungsstörungen.
Sie kräftigt die Konstitution der Kinder
und sichert ihnen blühendes Aussehen.

Depots in den Apotheken.

MARIN. J V/ Neuchâtel.
M /i\

Französisch und I Itiritlelsuintei-i-iclit;.
Prachtvolle Lage. Grossartige Aussicht auf den See und die Alpen. Moderne

Einrichtung und Garten. Vollständige und schnellste Erlernung des Französischen und der
übrigen modernen Sprachen. Mathematische und naturwissenschaftliche Fächer. Handelslehre

in Verbindung mit der Handelsschule. Specielle "Vorbereitung auf die Examen
für den administrativen Post-, Telegraphen- und Eisenbalindienst. Zahlreiche
diplomierte Lehrer und höchste Referenzen. Rationelle Körperpflege. Gymnastik. Football.

Sorgfältige Erziehung. [727
Der Direktor und Eigentümer: TU. Ittartin, Professor.

für solche, welche die stärkende

PATE PECTORALE
von J. KLAUS in Loci«

anwenden. Zahlreiche Médaillen.
40j ähriger Erfolg. Mehr als 100
Zeugnisse v. Ärzten u. Apothekern,
inn nnn Schach,eln wden per Winter in
IUU.UUU der Schwell verbraucht.

Preis d. ganz. Schachtel Fr. 1., d. halben 50 Ct

Verkauf In allen Apotheken.

ltienenhoiiig;, garantiert echt,
per Kilo Fr. 2. — und 2.50, Wachholder-,
Holunder- und Kirschlatwerge, div.
Confitures, Gelee und Marmelades
liefert in beliebigen Quantitäten. Für
Wiederverkäufer günstig.

Bezugsquelle :

«T. TJ. Reiflei-, Honighandlung
Stein, Appenzell A.-R. [722

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstömng, Gebär

mntterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheüt von

Dr. med. J. Häfligcr
20) Ennenda.

Herzkirchenthee
vorzügliche # Qualitäten echt
chinesischen Schwarzthee in'
verschiedenen Mischungen und
Preislagen.
Verkaufsstellen an Plakaten

ersichtlich.
En gros bei

Carl F. Schmidt, Zürich.

Die StUitiitglip
Ratgeber zur Erlangung eines tadellosen,

weissen Teints. Heilung von
Hautkrankheiten. Verhütung des
Haarausfalles und Schuppenbildung.
Zu bezieben h 50 Cts. von [710

Frau D. Furrer, Herisau.

^ ^

I

pari5er
WeliauSSte11^

dwu U'iol'ff Aus*^nUr"'
den

Grand Pr'x
ei"ehalten-'

Ankauf und Verkauf.

Echte Briefmartei
mit Garantie liefert
anerkannt reell und am billigsten

[36
A. Schneebeli,

Zürich, Bahnhofstr. 52.

— Preislisten sende gratis

Töchter-fensionat
von Frl. Bosson

Pampigny bei Morges (Waadt)

67i> Meter über Meer.
Sehr gesunde Lage, herrliche

Aussicht, in waldreicher Gegend, christl.
Familienleben, französischer Unterricht,
Klavier, Handarbeiten. Referenzen und
Prospektus zur Einsicht. [691

[649

An Mühe, Zeit und Brennmaterial spart die kluge Hausfrau, die
Suppen-Würze n^^B^BP^B^m

Bouillon-Kapseln WWW l! m. m I verwendet. Stets

Suppen-Rollen
Gluten-Kakao

MAGGI frische
Auswahl in allen Spezerei-
u. Delikatessen-Geschäften.

[709

Wir empfehlen unsere prächtig ausgestatteten

Einbanddecken
als stets willkommene

Kübsehe passende Geschenke
Schweizer Frauen-Zeitung a Fr. 2. —
Für die Kleine Welt et „ —.60
Koch- und. Haushaltungsschule à „ —.60

— Prompter Versand per Nachnahme. :

2597] Verlag und Expedition.

Bei Giclit, Rheumatismus,

Ischias, Erkäl-
I tung-en etc. trage man Hüllen ]

von [745

Engadiner
Bergkatzen-Fellen

Man verlange Prospekt.

Hechtapotheke
^u. Sanitäts-Gesch. A.-G..

St. Gallen.

Munig fin Moats Saisron

à Fr. 1.80 per Kilo franco

C. Cremonini, Neg.
Capolago-Generoso. [743

Sehr geehrte Dame!
Wollen Sie Ihrem Herrn Gemahl,

Bruder, Vater etc. eine rechte Weilt-
nachtsfreuile bereiten Für nur
Fr. 1.50 erhalten Sie ein ganz neues,
reizendes und prakt.Geschenk, das jedem
Herrn mehr Freude macht, als sonst
etwas, wofür Sie das 5fache ausgeben.
Verlangen Sie sotort illust. Prospekt von
Patentverwertungsgesellschaft Wolfstein,
Pfalz (Rürkmarke beifügen.) [744

3fuftnerte

Jährlich erscheinen 2$ Reite.

Preis Tieft nur so Pfennig.
Romane — Rouelle» — Crjäbluitgeii —
Humoresken Ral)lreidje allgemein »et=
rtnufilid) gefdjriebeite Artikel aus allen
RJi|[eiisgebielen — farbig iUii|ti'ierte 3tuf=
fäl[e — (Sine fülle ein= unb pueifeiliger
3Uu|tralionen — farbige ftuiijtbeilagen.

(Stete cd)t frctttfrt)c

famitien » gteitfdjrift.
mKJ^' 3)a$ erfte ^>eft iß &urd?je&e38ud?l?an&-
funs ?ur &w|îcÇt ?u erÇaften.

in ade
Abonnements

aßen (Sortimente» unb Colportage»
©ud)hanblungen, [otoie bei

aßen ^oftanftalten.

ctage=^ÉÜ

Schweizer Frauen-Zeikung — Blätter für den häuslichen Kreis

Klirre x/eirbte K^ez/er-irr
em/r/rs/iit «iâ rierr x/eeà-
ierr IKoe/rner inrre»«. TZssie
Kîe/er-errss», <>//7-r'isrt «ub

e KSA be/örrier-t äs
KwpeMiivrr. /7L5

»T'f» aaotàdiAe» Mi'däe» f^äiseiTsrin)^ /ìudei Kieiie ais ^àmor-rnà'dc^ea i»
btosrrm Krirat/iaase. (Serien de/ördc?^
die àxediêion anier «75-^re 7AZ. /7Z0

(Z-SS'^ed.'d:
Ltslls auk einem Lursau kür sine
gebildete kinderlose Witwe, dsutsck und
kran^ösisck spreeksud, events 2ur Issacb-
bülfs bei scbulpllicbtizen Kindern (aucb
im Klavisruntsrriekt). kstsr. ^n Diensten.

Offerten unter Obitfrs 8 o 5502 tj an
Uaasenàiu dii Vogler, lîasvl. 1733

^uppenperûàn
i» Krässtvr Vir>«,r!lI>I

sowie 1740

ànfôi'tigung unll Kkpai'stul'kn
von zslâêil mBeàlt Miàt

kräii 1^. Leller-Xuell, soilleiisk
<7iî>II«II

Iksatsrplà, vis-à-vis dem liotsIUsekt

Lîackvr-WIed
vis àilisisits Lsi-lisr-^Ipsn-Niià ver-

kütst und dsssitiZt f195

VSrciariuiigssiöruiiglsii.
Lis ki'âttiAt dio Konstitution dor kindor
und sieiisi't iiinsn bluliondss ^usssiisn.

Depots in den ^potkeken.

^ ^leuokâtsl.
ââ XIV

t^iZir»x<>^Ì!^c:U rrrrrl Il!»rrt1,;I^i»r>t«;»iit1rt.
?raotitv0l1o I^ass. Oro33artiso ^ussiàt auk dou 3oo und dis ^Ipou. Nodoruo tHiri-

rioktuus uud (^artou. Vollatäudi^o und 3oduolt3to ^rioruuus dss ^rau^ösisedsli und dor
üdri^ou ruodoruou 3praokou. ^lat.deiuaìi3odo und uaturwi33ou3odaktliode ii'äotior. klaudola-
loìiro in Vorbiudunx rnit dor I^audol33otiulo. SSpvviellv VvrkvrvZîiinK »,»k «liv
tiir «t«>» »<>iAHini»tr»tiveiR îvIvK?r»z»I»vi»» un«K ^atìlroioko
diplouiiorto I^odror und tiöoti3to kvkorou/iou. Ratiouoliv I^örporpkivso. (v^iuua3dik. i^oot»
dall. Zorsk'îilìiss ^r^iedun^. 1727

ver virektor und Eigentümer: M. Martin, proiessor.

iiir «ielie, «sliks â!s ilâtllilill»

p/li^ p^eio^l.^
wn i. in toà

àvîkQcikQ. 2atilràlls Illàâaillkll.
40.i adriger Lrkolg. Illedr aïs 100
2kUgIÛS8K v. àtev u. XpotdvdvM.
tNN NNN Lctiseluelo «erciso psr i/Vintar in

lUu.UvU à 8cd«s>! vsrdrzuckî.

fi-eiz d. xim?. 8cl>àcktel?r. ö. kalben öO Lt.

Verìàuk w àUsv ^xoiàeà.

lîitiKniiniiîzx. xnrnntisrt sow.
per Kilo 2. — unà 2> 50, tVnàkolrler»,
Nolniuler- unà Kiiselilntvvei^e, àiv.
LonLtnres, ttelee unâ Nnrmelaâss
liefert in bsiisbigen Huantitsten, ?ür
VVisüsrvsrkäuksr xünstig.

Ss^sigscgusIIs:
lîsiil«»', vonizkanälnnz
StSii,. ^.ppenziell ^.-K. t^22

?rs.usn- urià lAsLàlôàìs-
^rs.Q^siien,

?srîoâsiiLtàiiA, âedà
rriàsrleiàsn

rvsràsn scknsll nnà billiz (nuek drisk-
lied) oirns Leruksstörung unter strengster
Oiskretion gàsilt von

vr. wett. >1. IlMZor
20> vu »e» «In.

iiei'àii'olikntlteô
clüinösisciisn 3cliwar?t>ies in'

Vki'KaukssikIIen an Plakaten

v>« 8eàïàil!>iiIlTs
iittisodsi- -un- ^i-Iansun^ sins3 tadsl-
Io3en, ^vsi33on ^sinì3. klsiiunA von
Ilautài'.-tnkdviìsn. VsiItütunA do3
?Itìiìian3fitIIs3 und 8oìtuppondi1dunK.
55u ks^iodon à 50 LZt3. von s710

I^rau v. ^urrer, Herisau.

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

à«
d6N

6>

^uk»ut vllà Vvrkàllf.

M Lriàà
m!t Lsrsntlo liskert snor-
ksnnt ros» unâ »m billig-
»ton W

A. Loilneebsli,
ZZttrivI», Ladukok3tr. 52.

— ?rei«Il8tvll svuäe xr»t!s

Hâer-s'ôNZioliZt
von Sc>sson

kdMpjM bvi ^lorM8 î^Nllìj
»7û Z»vt«r NI»«r Sl««r.

Lekr gesunàe vàge, Iisrrlià tins-
sickt, in vaiärsieNsr tZsgenà, àristt
t'-rinitienleden, krnn^ösisetlsr vntsrriàt,
Klavier, Hanâarbeitsn. Itsksrsn^sn nnà
vrospskìus 2vr LinsieNt. 1691

1649

àn Zliilie, /vit nn«I Lrennuinterial spart «lis kluge Hausfrau, «lis

Zuppen-Wür/e
kouillon-Kapseln > » M M à » »-> I verwendet. Stets

Zuppen-koIIen
lZIuten-Kakao

«ü/iLKl kriscks
àsvakl in allen Lpensrei-
u. Vslikatssssn-6lsse5äktsn.

1?»!>

e»!p/t-à/en «>î«ere xraârfA »«SAesratteterl

ais stet» îeu'Wommene

Ls56/?6/à
.8!â?ssise»' I>tttrs»r-^sltî«rìA à 7«,. Ä, —
â?» Ms Ttfsîvrs tt sff à „ — 60
7!oâ- //<rrts/t«ff«t>tr/ss« ftrrfe à „ —, 60

75'omFre»' Z7srsa?itf /«ee fVaâ»at«r»e. :

25971

Lei tlivlrt, Itlieuma-
tismus, Isellias, Lrkäl-

1 fangen ste, trage inan HiiUvi» >

von 1745

DnAadinsr

Kkr^àell-kàii
itâli mlgW frllspsitt^

UsODìapotDSks
SsrritAts-OssOla. 7K.-Q..

t»»l. <Zìl»11««.

êààlê M lâà üslsl»!
à 5r. 1.3V per kîîlo franoo

<^ <Hr«rr»or»ir»i, ksK
vapoiago-tleiieroso. 1?4î

Zvki' geelirte Dams!
Wollen Sie Ikrsm Herrn tleinakl,

vruâsr, Vater ete. eins reckte Wvìl»
i»»eI»t«L»'ei»«tv bereiten? Vür nur
Kr. 1.50 erkalten Sie ein ganü neues,
reifendes und prakt.Osscbsnk, das jedem
Herrn rnsbr Kreude maekt, als sonst
etwas, wofür Sie das 5faeks ausgeben.
Verlangen Sie solort illust. vrospskt von
Vstvlitverwertungsgesellsvbsft IVoltstem,
?fal? (Vüekmarks beifügen.) 1744

Iàstriertè

^älidich erscheinen 2S 5elte.

preis U. nur so Pfennig.
Domäne — Dooelleii — Erzä>>tu»geli ^
Humoresken Zahlreiche allgemein
verständlich geschrieliene Artikel ans alten
Wissensgebieten — Krrbig illustrierte Aufsähe

^ Eine Zülle ein- und zweiseitiger
Illustrationen — Karbige Kunstbeilage».

— Eine echt deutsche —
-- Mmilien-Zeitschrift. --

Z)âs erste ^»eft ist durch jede Wuchhand-
tung zur Ansicht zu erhalten.

> alle
— Abomiements —

allen Sortiments- und Kolportage-
Buchhandlungen, sowie bei

allen Postanstalten.
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Kleiderschutz empfehle

Haushaltungs- Schürzen
FAT" TA n vi «ah aus bestem, weichem Leder

A.« 13 Ci II II G X geschnitten, nie brüchig.

Lederschürzenfabrik R OTSChaC Ii.

Kinder-
Frauen-,

(üBei Erkältungen aller Art
bei Frösteln etc. empfiehlt sich ganz besonders
eine heisse Tasse Toril. Fiese erwärmt den Körper,

Wohlbefinden und Appetit stellen sich dann
bald wieder ein. Fine kleine Fosis Toril fest
oder flüssig in einer Tasse heissen Wassers er-
giebt kräftige, wohlschmeckende Fleischbrühe.

Vorhang- u. Etamin-Stofte

[735

jeder
Art

kaufen Sie mit unbedingtem Vorteil am besten und billigsten im
ersten Zürcher Vorhang-Versand-Geschäft.

Adresse: J. MOSER, zur „Trülle", Zürich.
Verlangen Sie gefl. Muster. - - - - - - [723

^analogen : :
Kräftigungs- und Auffrischungs-
mittel namentlich für die Nerven

Als diätetisches Nährpräparat bei Lungenkrankheiten, Nervosität
und Nervenschwäche, bei Frauenleiden, Bleichsucht und
Blutarmut, bei Magen- und Darmleiden, bei Ernährungsstörungen
der Kinder (Erbrechen, Durchfall), in der Rekonvalescenz nach
erschöpfenden Kankheiten, als Kraftnahrung stillender Mütter, ärztlicherempfohlen

und glänzend begutachtet wissenschaftliche
Untersuchungen in der III. medicinischrti Klinik, der Kinderklinik des
Professor Frühtcald, in der n.-ö. Landes-Irrenanstalt, Wien, in den Kliniken
der Geheimräte Eulenburg, Tobold, Berlin u s. w. [713

Hergestellt von Bauer Sc Cie., Berlin SO. 16.
Erhältlich in Apotheken und Droguerien.

Generalvertretung für die Schweiz : Id. Naldolny, Basel.
Ausführliche Mitteilungen gratis und franko.

Verlangen Sie überall:
Herz's Nervin, natürliches Fleischex-

traxt-Präparat, bester Zusatz zu Suppen-
Saucen u. s. w.

Herz's Suppen ^ Rollen, natürliche,
kräftige Suppen.

Herz'sKinderhafermehl,
Suppeneinlagen u. s. w.

Unübertroffen an Wohlgeschmack, Ausgiebigkeit und Billigkeit.

Moritz Herz, Präservenfabrik, Lachen a. Zürichsee.
Bitte Nervin nicht zu verwechseln mit den Suppenwürzen,

die keine Fleischextraktpräparate sind. |607

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mit eitlem jährlichen Einkommen
von 1800 Er. hei guter und genügender Ernährung

auszukommen vermag, zeigt FrI.Ida Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen
Haushaltungsschule, auf Grund jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter
Haushaltungsbüdgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift: Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem
vierwöchentlichen Speisezettel nebst erprobten Bezepten.
Das schmuck gebundetie Büchlein, dessen Preis
nur Fr. 1. 20 beträgt, verdient in allen Familien,
speciell aber in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in
St. Gallen. /2176

Heinrichsbader jKochbuchD
und Ratgeber für das Hauswesen

von ID. Biiolii, Leiterin der Heinrichsbader Kochschule.
Mit zwei Ansichten der Küche und 80 Abbildungen im Text.

Vierte Auflage. — Elegant gebunden Preis 8 Fr.
Dieses Kochbuch empfiehlt sich vor andern als ein [vorzüglich praktischer

Ratgeber für das schmackhafte, aber auch sparsame Kochen in der bürgerlichen
Familie. Schon über 8UÜ Töchter aus schweizerischen und ausländischen Familien
haben nach diesem Lehrgang sich die Praxis der Kochkunst fürs ganze Leben
angeeignet. Jede Buchhandlung kann das Buch zur Einsichtnahme vorlegen. Verlag:
Art. Institut Ore II Fiissli, Zürich. [732

Bett- T •

Bernersè Leinen
Kein- u. Halb-

Nur garantiert reellstes, dauerhaftestes eigenes Fabrikat.
Jede Meterzahl. o pp n i...„tpllppn Monogr.-Stickerei.

Muster franco. öjJCu. ul nUlaUdolcucMI Billige Preise-

F. Emil Müller & Co., Langenthal (Bern)
Leiiienweberei mit elektrischem Betrieb und llandweberei [425

Lieferanten der Eidgenossenschaft und vieler gr. Hotels und Anstalten.

Koch- and Haushaltungssehole
im Hotel Ochsen GAIS Appenzell 934 m. I

Luft-, Milch- und Kolkenkurort I. Ranges

Herbstkurs: 6. Oktober bis 23. Dezember.
Winterkurs: 2. Januar bis 24. März. Frühlingskurs: 1. April bis 23. Juni.

Gelegenheit zur Erlernung der bürgerlichen, sowie der feinen Küche.
Praktische Anleitung zur Führung des ganzen Hauswesens. Gemütliches
Familienleben. — Prospekte gratis. — Telephon. — Referenzen.

588] Die Kursleiterin: Frau B. Gally-Hörler.

Nasenkatarrh.
Freue mich sehr, dass Ihre briefl. Verordnungen bei meiner Frau so gut

angeschlagen haben. Der chron. Nasenkatarrh mit fortwährendem Schnupfen,
wässerigem, zuweilen übelriechendem gelbem Ausflüsse, Entzündung, Anschwellung

der Nase, Kopfschmerzen, zeitweil.Verstopfung der Nase, Geruclunaugel,
häufigem Nasenbluten, Atembeschwerden und näselnder Stimme ist vollst,
beseitigt. Da eine geraume Zeit verstrichen ist, halte ich ein=n Rückfall für
ausgeschlossen, im andern Falle werde Sie wieder benachrichtigen. Ich werde Sie
stetsfort empfehlen und Ihnen Patienten zuweisen, was ich bereits gethan habe.
Grabenmättli, Malters, Kt. Luzern, 18. März 1900. F. Wechsler. Die Echtheit
dieser Unterschrift bezeugt: Malters, 18. März 1900. X. Ttiürrig, Gmdam. "<SM1
Adresse : Privatpoliklinik Glarus, Kirchstrasse 405, Glarns. [629

20°/o llabatt 20%
Eingetretener Familienverhältnisse wegen

—— Total -Ausverkauf —
meines Tuchversand-Gesphäftes-

Das Warenlager im Werte gegen

IT" Fr. 130,000
enthält HalbwollstofTe, Bukskins, Oheviottes, Tuche und Kammgarne für
Herren- und Knabenkleider; Paletotstoffe, Damenkonfektionsstoffe.

Einkauf lohnend, auch bei momentanem Nichtbedarf! [104

Tuchvevsaudhaus Müller-Mossmanu, Schaffhaiisen.

Rabatt 20%! Muster franko!

Weiss und crème

Vorhangstoffe Etamine
eigenes und engl. Fabrikat, in grosser Auswahl

• liefert billigst das

Rideaux-Versand-Geschäft
J. B. NEF, z. Merkur, HERISAU.

Muster franko; etwelche Angaben
der Breiten erwünscht.

(Zag 301)

läjgp

^Waffeln

Anerkannt
v° rz ü glieh

'/p ROOSCHÜZ&C'-®

BERN.sl?

Ihre Freunde
verschaffte sich Rumpfs

nur durch die prompte
k Wirkung auf alle Haut¬

unreinheiten, ihre
f durch eine Wissenschaft!
HerStellungsmethode
garantierte Milde und ihren
erfrischenden Wohlgegeruch.

Per Stück ä 70
Cts. in allen Apotheken, Droguerien und
Coiffeurgeschäften erhältlich. [700

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [5

Bergmann & Co., Wiedikou-Zürich.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

I
»

«

Klsicisrseiiutz: ompleltlo

5ê?în
^ «»» V» V» ^ V» â,us bestem, Vöicbsm veàsr

D Ä II ll v Z/ Zsseknittsn, nie drüekiZ.

Kektsrsckür^snsabrik lì O V S O lÜ Ä O 1l.

Kin6sr-
k^i-auen-,

^ââ7tu2Z^eiZ
Sei /'>ô'.sk«(,r ete. <c,rr^/r«/rtt «iâ Seso^Äe»'«
eàe I'K«ss l/'o»'»/. Dàs c/'r/ià/r/rt c?e»ì /vô>-

tto/r /be/?7dcî«rr tt/ttî «êâ
Sckêcî îvietî«?' sê»». /./«Or« ^>o«r.v (/>>?»// /««ê
vcîs»' rrr «rrr «r' ^rrsrr« /r«f««sr» M««««?-« «»--
</r«bt /cr'rr/krr/«, rr»t)/r/«o/r»rree/e«»rt/e /'/«/««/r/rrrf/r«.

Vorliang u ttamin Ltotts

l?3S

^sâsr
^.rf

kaufen Lis mit unbeàinutein Vorteil am besten unà dilliZstsn im
ersten lüreker Vorlisng-Verssnü ltesekskt.

jW' ^âresss.- «I. lVlOL^lkì, /ur „'Ii-ülle", 2ür»iOli.
' >erI»NA«n N<^>. Alnst«^. - - - - - ^723

Alî«àASK. .'
üräktiguriNS^ inrtcl ^.ukti'isOlivriigs^
naiNsl risirrsniliOti kür âis lXlsrverr

ills àiâtstisckes Nährpräparat bei 4vrr,tx/e«/rrrtn/./r«rrerr, Ferno«,'t<U
unà 7Vsrr«»i»c/i »r/r/t«, bei /v'rr^rsrìksràsn, ^iêerr/rsirât unà 41k«r-
tt^rrrrr/, bei Mrr<r«rr- unà /rcr/rrt/riKke»,, bei Z>»<rrr»'rrrrN«srö>irrri/«5t
àer Xinàsr «prdroeksn, vurckkall), in àsr klskonvalsscsn^ naek sr-
sekôpkenàcn Xankkeitsn, als XraktnakrunZ stàlsnàer blüttsr, är^tkcksr-

Sà"°" glänzen«! begulacklèl
vntsrsuckunZen in «ter //V ?»rcki<nnî'sàn 7c/»ni-, à«r â»Â«âi»/^ àss
Professor 7<5'üb?c«fck, in der »r-ö. /,a»à-/rre»anà^, N^à, in àsn Xliniken
àsr Vekeimrate 7?«/e»burA, lpobokà, Itrrb'» n s. v. (713

LerKösisllt von Lausv Sc Ois., Lsrlin 80. 16.
Brkältlioü in ^potkeken uncl Oroguerien.

Qsrisr'sIvSr'tr'Sli.iiiN für'clis LekìWSl^ : ^2. IZîis«!.

V t i lz>i><i<» S»»îv iil»« i!ill:
ÜSV2IS l^svvin, Uttlürlickes lLIeiscliex-

1vnx1-?iüpnrctt, de3lev ^usnt^ ^u Luppen-
Lnneen n. s. w.

Hsr2S LuppSU^I^QlISIl, natûrliàe,
ìerâiìÎAe Luppen.

Hsr2 sànclsànksrnZSlal, Luppsa-
àlagsn n. s. v.

llàchà z» Mhjzesilimzc!!, j>ii!g!ed!g!is!t in>I Süiigteit.

tlol it^ Ilei x, ?ràssrvsnkadrik, Inil liei, a. Mriclrsss.
öitts I^srvill nickt üu vsrvvsekssln mit àsn Luppsn-

würben, àis keine fieisoiiextraktpräpsrste sinà. j607

g «e «i'»is /«'«àtte vor» siver
àer ^àt/er-rr r/rir errteru /«/trtte^ert /Ä»t/ro»/t/>terr
von à. ber r/u/er» ,r»rcî s/errrrx/eri<ter /?r'?tcr/t-
»'»«»'k/ arrss»/c<>»ttr/te/t ve? r»«,/, seif/ê b>/./,tcr TViecterer-,
rnrrrrcrts PV>»'«te/rer'r?r rter- //»»>'s/rittrsc/rerr /?«»««-
btrêturrAsse/rrrêe» au/ tr^rrrret /«/t, e/«rrs/ </e««rrrâetter'
^trrgerberr rrrreî z?» cr/rtrse/r c/rrr'âr/eM/t»/-?/' ^?a,rs-
b«itrrriNsbrr<tAet« rrr r/rr'er' bcr er/« rrr r-rer' àr/à</e»
e» «e/rrerrerrerr Sie /<rrc/re c/ss it/r^e^trrrre/e-..
^trr/er/rrrrA, brttrf/ rrrrrk Mirt srr <ebe»r. Lkr< errrsrrr rire»'-
reöeb srrtttc/rerr ^persesetteê rrebeê er^rr ob/err ^îeseMerr.
/>«.8 .se/rrrrr«e/c x/ebîrrrkterre L»e/tierrr, rtesssrr à?r ers
rrr«»» FV'. t. S0 bàÂAt, verrtterrt rrr «^err ^«rrrrtterr,
«zreerett «de»' rrr «oêe/rerr rrrrê /terct»trs«o/tserr^srr
Z'öäterrr ctre rserte.s/s t^erbr ettttrtg. à /rrrrrrr rrrr^
rerrcZ vre/ <?r«^e» «t,/?e/r. besteuert ctrrrâ ctre
^«Pertiêrorr rrer» „Lo/rreerse»' î0'«rrert->?ertr«?r</" rrr
A. ««tterr. /L776

IDeinriolisdsÄsr n

KoeliduoliD
unâ I^stgsdsr- küi' ciss ^Zauswsssn

von tNZ. IZircztii, I^sitsrin âsr Hsinrlolast)s.âsr Xioczksoduls.
I/lit ^.nsioktsn àsr TàtoNs unà 3V ^.ktzilàunZsir irn ?sxt.

^ Isrts ìiitl»z?v. — LISK?î»nt I^rvl« 8 ^ r.
Dieses Xooiiduoti oinp6odit> sieti vor îìnâvrn als Sin lvornUgliok pràtisoìisr

lèatAedor t'Ur ciktZ Lvtnnaeìckakiiv, advr auà Kp!N'»iìrns Xoeiien in dkr dUi-Ksriioksn
I^ainiiiS. Zvdon Udor 800 ^üoktsr au3 3od^6Ìî:Srl3eti6n nnâ iìU3l'LlnâÌ3ckvn ^iìrnilivn
dadsn nktod âie3Sin I^Sin-Auu^ 3ied 6is ?rsxi3 6«r Xnodknn3t kiir3 SÄN26 I^vden an-
SSSiKNSt. rlsdS BuokitantilunS kann àa3 Kuek ^nr i^in3Ìektinainn6 vorlvASN. Verlag:

Institut OrsII I ii««Ii, »iàrivli. 1^732

O6M6ràl.6iN6N
ìîeiu- u. ttald-

^iur garantiert nssllsîss, clansnkafîesiSS sigene3 Fabrikat.
l°l!° àisnâli!. o... ll^,àj,,,°.tp,,p»n »l»i°gt..8tià>.

^InZtsr kraneo. »jivv. aUlaUoolvuvI II Billige Brei3e

k', klirtil lVlüIIsi' 6c Le»., I^suysriNral ikölll)
Irkiusilveberei mit elkktnsàm keìrieb uvà lliìn<l>vei)erei t^25

kâekvranten 6er 1Zitig6N033SN3vdakt unâ vieler gr. Hotel3 unâ ^.n3taltsn.

lioek- M jààìtlmgssàle
im Hvt«I Oeli^iì ^ppkllîkll 334 m. I

luit-, iliicli- unll »oüieniüü'oN I. ilZWz
Nerdstkurs: 6. Oktober dis 23. ve^embsr.

Vînterkurs: 2 Januar dis 24. ltlà. friidlîngskurs: I. âpril di» 23. àoni.
Oslexsnkeit ?ur LrlsrnnnZ àsr dllrzsrlicken, sovvis àsr keinen Xüods.

?raktiseks àlsitunZ ?ur ?ükrunZ àss xan^sn Ikansvvesens. Lismnìliokes
Familienleben. — Prospekts gratis. — ?slspkon. — kskeren^sn.
S88l vis üurslsitsrin: prau k. Kaily-llörisr.

^ASSiàatari'li.
prens mied sekr, àass Ikrs brisll. Verorànunxsn bei msmer pran so Zut an-

ZsseklaZen baden, ver ekron. îiasenkàrrli mit kortàdrenàsm Lvdnllpksu,
vvàsssrizem, auvvsilsn ûbslrieoksnàem Zeldsm ànsttnsse, Lntûiinàun^ ^uselneel-
Inox àer àse, Xopk3clli»er/en, ^sàvvsil Verstoptn»? àsr blase, VernedmanZel,
käukzem Vasendluten, 4teuldesckneiàsn unà nilselnàer stimme ist vollst,
beseitigt. Oa sine gsraums ^sit verstricken ist, kalte ick einur küekkall kür aus-
ZLsedlosssn, im anclern palte vsràe Lis vàsàer dsnaokricktiASn. let, vvsràe Lis
stetskort ompkeklen unà Iknsn Patienten Zuweisen, vas ick bereits Zstkan dabs.
Lirabsnmättli, blatters, Kt. Vuxsrn, 13. blà ILvl). p. VVsoksIer. gW^ vis pektksit
àieser vntsrscdrikt bs^euZt: blatters, 18. bläri: 1900. X. Inürriz, Vmàam.
Vàresss: 11'r rvî»ti»«»Iitttii»il< <N>irr»«, Xirekstrasss 405, ^629

20 »/o Il-tbitll 20°/o

1' 01vI USVSNK.àuk »»»-^
rneinv3 ^I'ueliver3anä-(1e3eliäkte3.

Oa3 Warenlager irn ^Vertv gegen
DM- » i. 120,000

entkält Ha1dv0ll3tokl6, Bnk3kin3, 0deviotte3, ^uoliv und Xaunngarno kür
Herren- unü Xnadvnkleiüer; Balet0t3totke, I)arnenk0nkekti<)n33t03e.

Linkavk loltnsuà, auoli dei mvmeutaaem ^tcktlivtlart ^101

^ittl>viti 8itiulilitit8 AlüIIei-Uossinltnn, Lelintkünnson.

llàkàtt 20°/o! Ntistki' ki'ttào!

>Veiss ir»<l vrvu»v

VorksngsîoftK Lîsmînv
ei^Vnv» nn«i «n^I. I^nkrilint, in K?rn»»er ^ìn«n»i»I

liefert dilliget üa.3

HiäSÄiix^Vsrsanâ'-LSscztiâkf
k. i. ^à.

lîlnster trnnkn? «tnvlvi»« ìn^îìl»en
<ie» «reit«»» vrHviin«vi»t.

(linx Z»i)

W/akkßln

/^nöt'ksnvl' ^
vopiuZllicli

300568 Öl «ci«
LL3tI.

Ilivs Bvsunâs

nnr àroû cliv prompt»
Wirkung ank alle Hant-

nureindeiten. idre
^ (lnred eine v^j33en3ekaktl.
Bei 3tellung3lnettioüe ga-
raetisrte Xlilcle unü idren
erkrieedsnüen Woülge-
gsrueü. Bsr 8tüek à 70

0t3- in allen ^potüeken, vrognerien nnü
00ikkenrge3okäkten erdältlieli. ^700

?ür 6 kranken
vsrsenàen kranko xegsn blaeknakme

btto. S1°. tl. I°iIotto-jlbtsII.8öit-n
(ca. 30—70 lsiekt desckààiZts Ltücke àer
feinsten loiletts-Leiksni. (5

liei Zinauii bt Po., IVieclikou-Zürick.
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i Vorhänge
PSZ2C2

734] in stets

feiehhaltigep Auswahl
in ecru, weiss und crème

empfiehlt zu vorteilhaften Preisen

ab Linger*
Mara lirctpaDer

St. Gallen
Vadianstr. 27

Rideauxfabrikation en gros
und

Verkauf en détail
Mustersendungen franco.

— Telephon 87. —
tfczEssrtzjGczKarsszEzc:!!

l)as
Handstickerei-Geschäft

J. Knechtli
Neugasse 44 St. Gallen

—Gegründet 1880 s>-«—
Besorgt prompt und billig das Brodleren von Wäsche
etc. Bei Aussteuern entsprechender Rabatt.
Reichhaltige Album, Monogramme etc. werden auch nachauswärts versandt. Lager in Ha.n«lf*estoiisi, solideste
Garnierung von Damenwäsche, per Meter von 43 Cts.
an. Batist Taschentücher mit schönem Namen
bestickt per Dtz. von Fr. 6.50 bis 18 Fr. (H3608G) |730

Passend als Gesehenke.

1000 Brief-Couverts, Geschäfts-Format

Pnctnnrno»» 500 Doppelbogen klein oder Oktavformatr USipapiCi 9 500 Doppelbogen, Quart (Geschätts-Format)

634] Sämtliche Aitikel zur Damen-
Sell list erei und kompletes
Werkzeug bezieht man am
billigsten bei A. Minder, Iieder-
kandlnng, Hnttwyl, Bern.

Auf Verlangen Specialpreisliste gratis
und franko. iH4233Y)

Fr. 2.40

Fr. 1.50
99 3.—

Fr. 1.20500 Bogen japanesisches Einwickelpapier
Packpapier und Umhüllpapier ,öo K"°
Schreibfedern in über 20 Sorten à Fr. -.50 per Schachtel.

Preisliste und Muster gratis und franko. Bei Einsendung des Betrages franko,
sonst Nachnahme. |280

(ÏAIACTINA I Papierwarenfabrik A. Niederhäuser, Grenchen.\f Kindermehl. |

Nichts Besseres gibt es
als eine Tasse

-Erhältlich in Apotheken, Droguerien etc. [193

BienenMg
feinsten schweizerischenBlUtenhonig,
vorkauft mit Garantie für Echtheit
in Büchsen à 1, 2 u. 4l 2 Kilo à Fr. 2.40

per Kilo [499

Max Sulzberger, Horn a. B.

Unübertroffen ist bis jetzt
Prof. Dr. Liehers echtes

IraM-U.
Vollständige, radikale

und sichere Heilung von
allen, selbst den
hartnäckigst. Nervenleiden,
sichere Heilung der

Schwäche - Zustände,
Magen-, Kopf-, Rück-
schmerzen,Herzklopfen,
Migräne, schlechte

Verdauung, Unvermögen, Impotenz,
Pollutionen etc. Ausführlich im Buche
Ratgeber, gratis in jeder Apotheke. Zu
haben in Flaschen zu 4 Fr., Fr. 6. 25,
Fr. 11.25. Haupt-Depot Apoth. P. Hartmann,
Steckborn. Depots: Heohtapotheke, Jenny, Dr.

Vogt, St. Gallen, und in allen anderen Apotheken. [132

Reiner Hafer-Cacao
Marke weisses Pferd

130] Ein unvergleichliches Cacaofrühstück für Kinder, Erwach¬
sene, Blutarme und Magenleidende. Aerztlich allgemein
empfohlen.

TJnn ppjlt • in roten Cartons (27 Würfel 54 Tassenï à Fr. 1.30
Ii U1 uulll. in roten Paqueten Pulverform do. à Fr. 1.20

Allein. Fabrikanten Müller & Bernhard, Chnr, mte Schweiz. Ilafercaeao-Fabrik.

Um belena.
Roman von Ida Boy-Ed.
Die „Gartenlaube" eröffnet mit dieser

hervorragenden Romanschöpfung der gefeierten

Schriftstellerin soeben ein neues Quartal.

JlBonnementspreis vierteljährlich 1 mark 75 Pf.
Zu hejieben durch atle Buchhandlungen u Postämter.

Probe-Dummem gratis und franko durch alle
Buchbandlungen, sowie direkt von der Verlagsbandlung
6rn$t Keil'» nacbfolgcr 6. m. D. B. in Leipzig.

[663

reine, frische, zum Einsieden, liefert gut
und billig

Otto Amstad in Beckenried (Unterwaiden).
(Otto ist für die Adressa notwendig.) [359

Depot
von

indischemThee
in Originalpaketen von Fr. 1.50, 2. —

2.25, 2.75 und 3.25 per '/s engl. Pfd

empfiehlt [644

Steiger-Birenstihl
Nachfolger von

Anna Birenstihl -Bucher
Speisergasse 12,1. Stock

St. C3-a.llen.

'///s//////s/s/////////////////////s.

Nagel-Arbeit
(Hübsche Weihnachts-Arbeit für Knaben)

empfiehlt bestens
11. IAml«-h, Neugasse 18

719] St. Gallen.
Kataloge mit Anleitung sen Diensten.

B Reese's
Backpulver
£.Euchon,3ug5lhopf,Bacïweri,8tc.

anerkannt vorzügl. Ersatz für Hefe.
in Drogen-, Delikatess- u. Spezereihandlungen.

Fabrikniederlage bei Carl F. Schmidt, Zürich.

03

o

Versende gegen Nachnahme : [606
1. Alpenbienenhonig von La Rösa oder

Oberengadin à Fr. 3. 30 per Ko.
2. Poschiavohonig à Fr. 2. 50 per Ko.
3. Buchweizenhonig à Fr. 2. - per Ko.
Johs. Michael, Pfarrer inBmsio

bei Poschiavo (Graub [OF 4654

C'^nic 3 ©-.CS

CEYLON TEA
Ceylon^Thee, schmeckend

kräftig, ergiebig und haltbar.
Originalpackung per engl. Pfd. per */2 kg

Orange Pekoe Fr. 5.— Fr. 5.50
Broken Pekoe 4.10 9f 4,50
Pekoe „ 3.65 4.—
Pekoe Souchong —.— tf 3.75

China-Th.ee, Qbueinät

Souchong Fr. 4.—, Kongou Fr. 4.— per Va kg
Kabatt an Wiederverkäufer und grössere

Abnehmer. Muster kostenfrei. [718

Carl Osswald, Winterte.

BC Niederlage bei Joh. Stadelmann,
Marmorhaus, Multergasse 31, St. Gallen.

seit 17^5 eingeführt
1900er Ernte in Originalpaketen à Fr. —.75, I.-
der Branche im Verkauf. (K1286Z) 635

1.25, 1.50, 1.75, 2.25 per 7s Ko. in allen besseren Geschäften

Importeure: Piquet & Co., Leipzig-Gautzsch.
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MàG
734( in stets

reieàltlge? àsv/skl
In eei n, >vei88 ullâ erème

smpüeklt zu voitcilliafte» preise»
:»I>

kiedilkll likeUrilUsr
Li Qallsn

Vaàianstr. 27

Killkiìiìxàdriliàtion ell Zees

uvâ

Vs^auk sri clstail
I^ìiZdsi'ssriclQQZSii ^i'Änczo.

»»»^ relspNsi» 87. »»»»-

Das

AlätjcköM'-LöLcM
4. Knessttli

I^euAasse 44 Lt. Qallsii
—Qegrvliliet i88c> —

Essougr x-rornx-t und viliig -Zss Sr-octisr-sn von Wâsoks
sec:. Sei ^V>c-»sit«->r«:i»l srnspr-sczirsircisr' Ii-it>!>t,. l1<zic:p-
vaitigs TKIbiarn, lVlorrogrsrnnas sto. wsrÄsrr suck rrsovsuswârts vsrssrrÄt. Qsgsi- à soli8ssts
Llsriaisi-riing voie Osnesiewsssks, psr- IVtsesn von. Lis.
sir. Itirt >>-l - Izes-clx-lcriiclx-i rnit selrSnsrn blsrnsir
vsstiokt per- Ot2i. von Rr. S. SO vis 18 (R 3608 k) (730

1000 örisk-Louverts, iàllà-kylMt
Pr»vsv»î»p»ic»r» Noppelbogsn klein oder Oktavformat
X uai^ia.^llvl, Fyy Doppelbogen, (Zuart (kssebalts-pormat)

634) Lämtlicbo Artikel zur Viìu»vi»
î^«I»î»«tervî iiinl Iivi»p1«te«
i>V vrk?! eR» x bsziekt men am
billigsten bei Zlii»ll«r, I.««I«r
I»»I»«II>»IIK, I>»tt»>I, Lern.

Auf Verlangen Specialpreislisto gratis
und franko. ill 1233 V)

kr. U0
» r. I SO

^ —

kr. I.^l)3VV koM jklMiìksisà Làlekelpapler
?aekpa.plsr M llmkûììpaplsr ,ô" ^
8àUà in ilber ^0 8à à kr. -M per 8àdlel.

Preisliste unà àster gratis un à franko. Lei pinsendung des Detragss franko,
sonst Itacbnakme.

/îktAeîlliK kpàmàllck lì. llikllkl'llàu8kl', kreneben.
Ki nclspmsk I. I

Màìs Lesseres Zfibt es
sis sins l'ssss

^fdàitiicd in Wdà, llfllgllSfien etc. (jgz

kisnenkanig
kvmstöliSOlivveisvrisolisvLIMvlitioiiis,
vorkaust mit Oarautio sûr Dvl»tl»vtt
iu LUodsou à 1, 2 u. 4' 2 Xilo à I^r.2.40
por Lülo ^499

àx 8ii!îb«rZ«r, Lorn ». k.

Ilnài'tl'à ist dis jetit
kr»l. Dr. plebers eebtes

Hmà-IIià.
Vollständige, radikale

unà sickere Dsilung von
allen, selbst cien bart»
nàekigst. Kervenleidsn,
sickere Heilung der

Lcbvväcbs - Zustands,
klagen-, Xopk-, Rück-
sebmerssn,Rsràiopksn,
klixräns, scbiecbte Vor-

üaunllß, Unvermögen, Impotenz, Polin-
tivnon etc. àskûkrlicb im Lncke Itat-
geber, gratis in )scier lXpotbsko. 7lu
baden in Vlaseben zn 4 Pr., Pr. K. 25,
Pr. 11.25. lisuptHepot ^potb. p.liartmann,
8tevkborn. vexots: lieàMà, ieeel, Nt.

Vogt, St. SeNse, Wli in slisn nnàn jipntiisilîn. ^lZi

Tl/a/'/cs

130) pin unvergleieblicbes Lacaofrübstück kür Xinàor, prvvaeb-
sens, RIntarme und Nagonleicloncis. Ver^tlicb allgemein
empkoklen.

^Inp pplll ' ^ toten partons (27 XVürkel — 54 lassent à Pr. 1.30
Kilt uuni. in roten paczueton pnlverkorm ào. à Pr. 1. 20

llllein. padrikanten IlüIIcr â Ilernliarcl, l linr. erste selnreü. Nàlsriaezelzlirik.

Um fielena
Homan von

vie „Ssrtenlsube" eröffnet mit dieser

hervorragenden komanschöpiung der geleierten

Schrfftsteiterin soeben ein neues (Zuartai.

Hvonnementspreis viemijädilich >Mark7s?f.
ZIu bezieken âurck alle VucdkemcUcmgeii u Postämter.

Probe-Nummern gratis unâ franko durch alle Luch-
kancitunzen, soveie direkt von der Vertsgskandlunz
ernst MI « Nacifsoiger k. m. d. ff. in Leipzig.

lWZ

rsiris, trisslis, 2um Rinslsclsri, Ilstsrt sui
urrci KIIIlA

tlttc» kiii«t»<I in keokenried (linterwaldsn).^

Depot
von

ivllisekemidee
in Priginaipakoten von Pr. 1.50, 2. —

2.25, 2.75 und 3.25 per V? engl. ?kd

smpüsblt (644

8teiM-àllstikI
blsetifolgsn von

tllilil Lii enstilil-lîilclìpi'
5p6ÌL6tgg8Le12,1.5wà

Sî. Q-s.liSZ^.

^îiApl-àdvit
(»übsobe lVeibnsokts-Arbeit für ltnabsn)

emptioblt bestens

I l blsogssss 13
719) St. Sàllsn.

xvxvxvxxxxxxxxxxxxxxvxxxvxxxxvwx^

Mà Fîssss^s
rt.tà-ll,2llgêlàsxk,t»àsrì,ste.

tt«<?>1caa«r i',»"îÍAZ cfcscltr 5/c //eks.
m llcoAM-, velikatezz- u. Lpkeecsltamlluligen.

tadàlêljscisxii bei llsri f. SellNllilt, liitllll.

o-
-o

Versende gegen blacbnabmo: (606
1. Alpenbienenbonig von pa Rösa oder

(Zbsrsngadm à Pr. 3. 30 per Ito.
2. posvliiavobonig à Pr. 2. 50 per Ko.
3. kuvlnveirvnkonig à Pr. 2. - per po.
,1 II ic iiîic l, Pfarrer u Iti ii^ic»

bei poscbiavo (Kraub (Op 4654

O°WZSO^

MUM
06^1c»ri'-^liS6, àâè°à

krâktix, srxisdlx unà d».1tds.r.
0riAiv»lv»àunA per en^l. ?5<l. psr l/z kx

OranK« ?skos ?r. b.— ?r. 5 5V
Lrolren ?àov 4.10 4.50
?skos „ 3.65 4.—

Otxiria^liSS, qiäiic
SouedonA kì 4.—, XvvFvu k'r. 4.— psr kg

Räbätt »n >Visàsrverkâii5sr unâ Arö8sero ^.d-

Karl 0ss«alll, ililinteftduf.

Xi6<lor1aß(S del ^oli. SîaciSlmann,
Iàrmorìis>U8. àltsr^â83o 31, 3î. OallSN».

17^5 sinsekükrt
I9lll1er ^rnte in vriginalpalceien à fr. .75, I.

der öranolie im Verkauf. (K12862) 635

1.25, I.5ll, l.75, 2.25 per I/s Ko. in allen besseren Lesekästen

7?n)êà»e.- cd <7«., DeiziAiN-trKîtàâ.
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